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Am 06. Januar 2020 um kurz nach 9:00 Uhr  
spielte und sang  
die Schulmusikstudentin Charlotte Wiesener 
in der neunten Klasse der Neuköllner Rütli-Schule  
das Lied `Yellow Brick Road´. 
In die Stille nach ihrem Vortrag sagte der Schüler Mohammed: 
„Mann, war das schön!“ 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Thümler, 
 
nach mehreren informellen Gesprächen, Besuchen an der Hochschule und zwei offiziellen 
Berufungsverhandlungsterminen habe ich mit großem Bedauern entschieden, den Ruf auf die W2 
Stelle Schulpraktisches Klavierspiel an der Hochschule für Musik und Theater in Hannover nicht 
anzunehmen. In meinem Fall heißt das auch, nicht Professorin zu werden, ich habe es mir also nicht 
leicht gemacht. 
 
Das Fach Schulpraktisches Klavierspiel steht zur Zeit nur in einer sehr reduzierten Form in der 
Studienordnung der Hannoveraner Schulmusikstudierenden, und ich sehe keine sinnvolle Stelle, an 
der man Ressourcen von anderen Fächern, die ich alle für wichtig halte, dafür wegnehmen sollte. Ich 
würde also mit der Annahme des Rufes nur für mich persönlich an Geld und Status gewinnen, könnte 
aber nicht dafür geradestehen, dass alle Schulmusikstudierenden eine professionelle Ausbildung in 
diesem für das Lehramt zentralen Fach erhalten.  
 
Mit der Stelle war und ist deshalb auch vonseiten der Hochschule der Wunsch nach einer 
konzeptionellen Aufbauarbeit im Schulpraktischen Klavierspiel verbunden (vgl. das entsprechende 
Profilpapier). Dieser Wunsch konnte aber in den Berufungsverhandlungen mit keinem nachhaltigen 
ersten Schritt untermauert werden. Das vonseiten der Hochschulleitung ins Gespräch gebrachte Geld 
aus dem Professorinnenprogramm hätte das Problem nur kurzfristig etwas abgemildert und zeitlich 
verschoben.  
 
Schulmusik ist ein teures und ein wertvolles Studium. Absolventinnen und Absolventen gewinnen 
keine hochkarätigen Klavierwettbewerbe. Ihre Erfolge stehen nicht in der Zeitung. Aber sie tragen in 
vielen Bereichen des kulturellen Lebens, oftmals weit über die Schule hinaus, große Verantwortung. 
Es lohnt sich, für sie Geld auszugeben. Tun Sie´s!  
 
Denn man kann mit ihnen Staat machen. 
 
Mit freundlichen Grüßen,  


